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Damit ich Seiner Maieſtät dem Könige die Heberzeu⸗ 
Da ebe könne, daß Hoͤchſtihre Zuficherung eines 
Vorzäglichen Anſpruchs auf Merforaung im Cidildieuſt den 
zun zen WMännten auch erfüllt werde, weiche auf den Ruf 
Seiner Maieſſät. in der Gefahr des Vaterlandes unter 
die Fahnen traten und der Nachkommenſchaft ein unver⸗ 
eßlich'“ Weiipiel flendiger Hingebung aufſtellten, fo weiſe 
ich ſaͤmmtliche Provinzial⸗Bepörden, bewobl die Regierun⸗ 

gen als die Obet⸗Fandes⸗Gerichte hierdurch an: 3 
1) Eine vollſtändige Nachweiſung der Beamten ihres 


Departemente, welche, fie mögen etatsmäßig angeſtellt 


oder gegen Diäten beſchältigt geweſen ſeyn, in Kriegs 
Dienſte getreten, welche von ihnen nach Beendigung des 
Krieges in ihre vorige Laufbahn zurückgeketzrt und welche 
noch nicht wieder angeſtelt ind, mit Bemerkung der Ur, 
ſache, weshalb dieſe Auſtellung noch nicht hat erkolgen 
können, binnen 4 Wochen nach Empfang dieſer Aufforde⸗ 
rung durch die öffentlichen Blätter, unmittelbar an mich 
einzuſenden. h urn a 

2) Binnen gleicher Friſt erwarte ich von ihnen eine 
Nachweiſung von allen zur Apſtehung u 
duen mit beizufuͤgender Bemerkung, auf welche Veran: 
laſfung fie notirt worden ſind, und od fie’ Kriegsdienſte 
rankreich geleiſtet haben. 
eichmaßig haben dleſe Behörden ein Verzeichniß 
after feit dem ıften Inſius d. J. eheils etatsmaßig, theils 
gegen Diaͤren in ihren Departements angeſtellten Bean: 
ten an mich einzuſenden, und dabei zu zemerken, ob dle 
angestellten im Kriege gegen Frankreich gedient haben, 
oder aus welchen Gründen die Stelle einem andern Sub⸗ 
jekt zugetheilt worden iſt. BR EIER 

4) Hiernächſt erwarte ich monatlich ein Verzeichniß der 
Beamten, welche von ihnen im Laufe des Monats etats⸗ 
mäßig oder gegen Diäten augeſtellt worden, mit der Ber, 
merkung wie zu 2. GER g 


otirten Indivi⸗ 


Iſt im Laufe eines Monats keine Anftellunz e ; 
fo unterbleibt der Bericht. een ee 
5) Die Unterbehoͤrden haben ihrer Provinzial⸗Behoͤrde 
unmittelbar na »pfang dieſer Bekguntmachung durch 
die öffentlichen Blätter, die Nachweifun en zu 1 — 3 ein: 
3 auch mit dem monatlichen Bericht zu 4 forte. 
ufahren.. ES LH Feste 
i Ich halte mich übergenat, daß die Provinzial Behörr 
den, insbeſondere deren Präſidien mit dem reuften Eifer 
dahin ſehen werden, daß dem Allerhoͤchſten Koͤniglichen 
Wort ein Genüge gefchebe, und den jungen Männern, 
die aus Liebe für das Vaterland und ihren König ihren 
früheren Verhältniſſen willig entfaaten, ‚und mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit in die Gefahren des Krieges gingen, nicht 
a verfümmert werde, der ihnen von der Nation 
gebührt. 2 5 K 55 
Diejenigen Freiwellizen, welche eine Civil, Anstellung 
ſuchen, fie mögen in den Jäger⸗Detaſchements oder in 
der Landwehr gedient haben, koͤnnen nach den von mir 


genommenen und durch die Königl. Miniſterien unterſtütz⸗ 


zen Maaßregeln vertrauen, daß die ing 
in den Krichesdienſt ertbeilte Zusage voll 
und der Anſpruch, den fie ich auf d } 
Staats erworben haben, pünktlich berückſſchtigt werden 
wird. Sie müſſen ſich aber von ſelbſt auch heſcheiden, 
daß ihnen ein Evil⸗Amt nue nach dem Maaß ihrer Fa⸗ 
higkeiten und Kenntniſſe und überhaupt 1 75 Brauchbar⸗ 
keit für den öffentlichen Dienſt, zu Tbeil werden konne. 
Sie muͤſſen ſich daher der Prüfung der Behörden, welche 
für die Tuͤchtigkeit der von ihnen angeſtellten oder zur 
Anſtellung vorgeſchlagenen Beamten verantwortlich ſind, 
unterwerfen, und diejenigen unter ihnen, welche fich dem 
Amt, um welches ſie ſich bewerben, nicht gewachſcu füh⸗ 
len oder in der Prüfung nicht tuͤchtig erfunden werden, 
thun wohl, ſich noch einige Zeit vorzubereiten, und hier⸗ 
nächſ ihren Anſpruch zu erneuern. Es Toll ihnen dabei 


beim Eintritt 
ändig erfüllt 
Vorſorge des 


5 


jede Huͤlfe gewährt werden, welche die Velhälkniſſe ge, 
2 8 5 \ . S ar ey 
b le Moierungen haben Siefee, Yuclıtandkit in die 


’ 


Amtsblätter der Provinz aufnehmen zu laſſen. 
Wirn, den zsſten DE 


tober 814. 
C. F. v. Hardenberg. 


— 


Berlin, dom 2. November. 
Nachdem Se. Mofeſſät der Könis beſchloſſen haben, 
Tas Ehrenzeichen erſter Klaſſe künftig nicht mehr in Ge⸗ 
ſtalt einer goldenen Medaille, ſendern in der eines ſilber⸗ 


nen Kreuzes zu verleihen, ind mehrere Inhaber dieſes 


ichens bei ber unterzeichneten Kommiſſion einge; 

Sama Adee ug Fantec eines ſilberuen 
Kreuzes gegen die göfbene Medaille angetragen Da nun 
Se, Königliche 0 nicht zu verordnen geruhet ha⸗ 


ben, daß eine ſolch 


üstauſchung ſtatt finden ſoll, da 


Allerhii ſelben Llelmehr nur in Zukunft, ſtatt der 
goldenen Meda ter das fiiberue Kreuz als Ehrenzeichen 
erſter Klaſfa perteihen wollen; ſo dient allen Inhabern 
dieſes Ehrenzeichens, welche um Aus tauſchung eingekom⸗ 
men ſind, oder noch einkommen ſollten, hiermit ein für 


alle mal zue Antwort: 


daß die Inhaber des all 


emeinen und Militr⸗Ehren⸗ 


zeichens erſter Klaſſe Ne ta verliehene goldene Me: 


dallle behalten, und keine andere Dekoration an die 


Stelle derſelben bekommen. BER f 
Nach dieſer deutl chen Erk arung wird die untzrzeich⸗ 
nete Immediat⸗Behoͤrde ſich auf keine ſpecielle Beant⸗ 
wortung der hierüber einkommenden Anfragen einlaſſen. 
Berlin den oſten October 1813. 
General⸗Kommiſſion i 


lichen 1 


n Angelegenheiten der Königs 
N u, 


reußtſchen 
25 Berlin, vom 3. Novemeeꝶ r 
Die zum Reſſort bes Finanz Mein ſterkt gehörigen be⸗ 


oldaten Ofſieianten, welche den letzten Feldzug mitge⸗ 
— haben, und nach deſſen Beendigung jetzt auf ihr 
Verlanzen aus dem Militarrdienft verahſchiedet bet mit 
unbedingtem Urlaub entlaſſen worden find, werden hier⸗ 
Furch aufgefordert, ihre vorigen Civil Poſten ſofort wie⸗ 
bat anzutreten, oder fich wegen deren Nicht Annahme zu 
erklaren. Es wird ihnen hierbei bemerklich gemacht, daß 
ihre Stellen als erlediget und zur anderweiten Beſetzung 
qualifieirt werden erachtet. werden, ſobald ſte J Wochen 
nach erhaltenem Abſchied oder undedingter Beurlaubung. 
ihren vorigen Civil⸗Beruf nicht wieder antreten. 

Hiernach haben ſich auch ſaͤntmtliche Regierungen zu ach⸗ 


ten, und auf die Befolgung dieſer Verordnung zu halten. 


de n Oktober 7814; 
1 . dr der Finanzen. Bülow. 


n Dres bie wisd nel 
N 15 FR en 
üb Ai 
je 

e 


rath Bi 


nlogie;: Ma 
legung der N 
Dresden ſehr 


lem 


g en vom 19. October. - 
SEHE edisinifchschinuigsfche-Aecader 
goRiffer nad die Akademie der 
Einrichtung; auch haͤlt Hof⸗ 
iderſelben Vorleſungen über die Archaͤ⸗ 


N 
wien Antalten als Vorboten der Vers. 
1 hi Univerfität au, die ſrellich im. 


tel faͤnde. Wittenberg hinge⸗ 


gen ſoll Feſtung bleiben, wozu es ſich auch beſſer eignet 


als Torgau. a 


Vom Main vom 12. Oetober. 


Eine Anzahl Deutſch⸗geſiunter Frankfurter Frauen iſt 


über die Beſtimmung einer deutſchen Volkstracht in Steff 
und Form und deren ar) an den Feſttagen der Leip⸗ 


diger Errettungs ſchlacht ı 


ereingekommen. Die Farbe 


Grundſatz angenommen, daß er paterlandeſchen Her 


f F DI 
der Leipziger Schlachttage iſt der unter 5 $ 


% 


ſeyn muſſe. Die Form iſt aus einer alten dent 
geilonnnen, und das Muſter bei dem Sch 
Herru Löslein einuſehen. Zum Stoff des“ 


wird ſcei gegeben, und in Hinſicht des Stoffes gar 1 
* 

hen! licht 

7 e ein 


= 


A Namen: 
Nonnen, oder Göttinger⸗Zeug bekaunte deutſche Skoff, 
und zwar in ſchwarzer Farbe gewählt worden. Alle 
wohlgeſinnte deurſche Frauen und Töchter find eingeladen 
hieran Theil zu geh meg. ? 

a en, vom 15. October. 

In dem 5 welches der Fürſt von Talleyrand 
unterm aten EIER Hialicdern des Congreſſes uber⸗ 
geben hat, wird, wie ößentliche Blätter anführen, dar⸗ 
auf angetragen, dat de, Beſtand der Länder fo b-eiben 
moͤge, wie er im 1793 geweſen. Sraakrrich werde 
ſich zwar den Ve gen au 

de 


derſtgen, e n igen auf keinen Fall rhaͤtig wi⸗ 
7 25 


rung des Friedens th aber enöthigt ſein, jedem erweil⸗ 
teren Beſteſtande feine Anerkennung zu verſagen. 
Als Nachleſe von der am aten October gehaltenen feier, 


us keinen Scheitt zur Stöhr 


lichen Kirchenparade muß noch eines erhabenen Moments 


gedacht werden, der tiefen Eindruck auf die Tauſenden 


der anweſenden Zuſchauer machte. Während dem Segen 


knieten die Netter Deutſchlands an der Spitze der para⸗ 
ditenden Truppen ganz in der frommen Stellung, in 


welcher fie vor einem Jahre dankbar den Helrn der Voͤl⸗ 4 


ker füt das gelungene Werk auf einem Hügel des Leip⸗ 
ziger Schlachtfeldes priefen, f } m 


Auf der großen Parade am zoſten Geptemben war der 
Platz mit einer großen Volksmange bedeckt. Dleſe mußte 
1 — dem Ja u ee hd “a 
weichen. Ein Bauer, noch in 5025 auung der För⸗ 
105 rtiefi unte nicht mehr zurück und and ne 
a in en Meng er, Difiziers verſetzt. Ein 8 9 
Allein dies vermehrte ſeine Ver⸗ 


mann wies ihn zurecht. 
wirrung. Der Kaiſer Alexander bemerkte ſie und redete 


ihn an Der Bauer, vom Schreck ergriffen, ſtotterte 
einigemal; Ew. Gnaden, Ew. Gnaden, und wollre dem 


Kaiſer das Kleid küſſen. Dieſer lächelte, klopfte dem 
Bauern auf die Schulter und ſoeach: „Alter, nicht wahr, 
du hast den Kaiſer ſehen wollen? Nun ſieh mich an, und 
füge, du habeſt mit dem Satfer geſprochen!“ : 
Die Deklaration in der borgeftrigen Hofzeitung hat bei 
denen, weiche mit dem Gange folcher Ver andlungen ſchon 
mehr bekannt find, eine große Zuftiedenheit dewürkt, in⸗ 
dem ee der allgemeine Wunſch aller Ver nuͤnftigen fein: 
muß, daß die wichtigſten Angelegenheiten von ganz Eu⸗ 


ropa u. en ade enden nicht in der Schnelle: 


eniſchteden, (undern Pielſneur in einem methodicch grund⸗ 


lichen, wenn auch etes kangſamen Gange, erwogen und 
a 5 


angeordnet werben. Indeſſen konn es doch nicht fehlen, 
daß dei den telgiger ferkichteten die aufs auß rſte ge⸗ 
ſpaunte Neugierde mantel Gerüchte erzeugt und in 
Umlauf ti Von dieſet Art war das, was geſtern einige 


Aufme kfamkkit elvegte: Faß an die Stelle des Fürſten 


von Talleyrand ein andrer Geſandte von Seiten Ftank⸗ 
reiche. um Congteß kommen werde. 5 


Man muß gegen deigieichen Stadtgerüͤchte hier in Wien 


um ſo mehc auf ſeiner Hut ſein, da es ſchen manchmal 
geſchehen iſt, daß voreilige, oder ganz falſche Nachrichten 


aſichtlich verbreitet wurden, um eine Veranderung im. 5 


Cours zu bewürken. 


Von dem Ganze der Verhandlungen if unterdeſſen“ 
mit Sicherheit ſo viel bekannt, daß die vor laͤußgen Confe 


bei dem Schoͤnbrunner 


gt aus gezeichnete auswärtige 0 


renzen über die Europaiſchen Angelegenheiten wiſchen 
ten acht Haupt Mächten ſtatt finden, welche von beiden 
Seiten den Frieden von Paris unterzeichnet haben, dieſe 
find: Oeſterreich, England, Rußland, Preußen, Frank⸗ 
reich, Spanien, Portugall und Schweden. Die Commu⸗ 
nikatlenen mit den Abgeordneten aller andern groͤßern 
und kleinern Mächte u. Staaten, ohne Ausnahme, werden 
dann mit der Eröffnung des Consreſſes ſelbſt eintreten. 
Wien, vom 16. October. BE 
Der Füͤrſt Wenzel Lichtenſtein hat einen Solitaire aus 


werth iſt. Er wiegt 102 Gran. Ein 
The ter hit ihn gefunden und zutückge 
die ausgeſetzte Belohnung von gos 0 
; Wien vom 21, Hetober 

Bei dem herrlichen militaͤriſche 
nahm ſich das Luſthaus im Prat 
Um es mit der Simmeringer 


dortigen Dongu⸗Arm geſchlagen, und alle 3 war 
Gelaͤndern aus eroberten Franz. Flinten, ſchön mit Rei⸗ 
fern durchſchlungen und mit Seſterr. Wimpeln unter⸗ 
mengt, 5 Alle Durchſchnitte, welche die Aus⸗ 
ſicht nach dem Luſthauſe oͤffnen, und den ſogenannten 
Stern bilden, waren mit langen Tafeln ihr die Greua⸗ 
diers beſetzt, und mit Tannenreißig zu beiden Seiten 
geſchmackvoll verziert. An dem Platz des Luſthauſes 
ſtaud eine hahe Pyramide aus Taunenreiſig, an deren 
Spitze eine eroberte Franz. Fahne wehte, und an deren 
Fuße ein geharniſchter Mann aufgeſtellt war. Naher um 
das Lusthaus ſah man 8 Säulen, deren oberer Schaft 
aus Flintenlänften und aus Piſtolen künſtlich gebildet, 
und au der Spitze mit eitzer groberten Franz, Fahne bes 
ſetzt war. Das Luſthaus feibft war an gllen außern Thei⸗ 
len von unten bis an die oberſſe Spitze mit eroberten 
Franz. Fahnen, Waffen, Kanonen und zum Theil mit 
andern Armaturſtucken verziert, die durch ihre Verbin⸗ 
dung mannigfaltige Trophaͤen vorſtellten und ſchoͤn von 
Lorbeerkraͤnzen umſchlungen waren. Beide Greifefüle 
deſſelben stellten im Innern ein großes reiches Zelt vor, 
das rings umher auf Trophaͤen⸗ Saulen ruhte, wozu die 
zuserleſenſten eroberten Waffenßgcke verwendet worden 
ind. Im erſten Stockwerke, no der Kaiſer die Hon⸗ 
jeurs machte, ſpeisten die hohen Souveräne, die gekroͤn⸗ 
en Fuͤrſtinnen, die Kron; und Erbprinzen, der Feld⸗ 
narſchall Fürſt v. Schwarzenberg, wie auch einige an⸗ 
ere K. K. Generale; bei der Tafel zu ebener Erde, 
no der Erjherzog Karl die r Machte, fpeisten 
ſemmtliche Erzherzoge, die answartigit ee 1 5 
A Perſpnen, Sir 
Sidney Smith u, a. Auf der & iM gers hide wa⸗ 
en Di beiden ardıiteftonifchen Obe 15ft 10 welche legthin 
Feſte S ae , ſehr zweck 
mäßig nufgeftellt, guch waren daſelbſt 1 Kanonen 
eufgefuͤhrte Trophae und mehrere aus Tͤnnenfeiſig zu⸗ 
ſimmengeſetzte Obelisken errichtet. j 
Als bei dieſem militärifchen Feſte die Tete des Near, 
ments Hiller Infanterie, welches Se. Maj. unſer Kaiſer 
am Morgen dem Kaiſer Alexander verliehen hatte, in der 
Lolonne dem Platz nabte, wo die Monarchen ER 
ſtreugte der Kaiſer Alexander, der bisher an der Seite 
unfers Kaiſers gehalten hatte, demſelben entgegen, zog. 
den Degen, ſtellte ſich auf den ihm als Oberſten und 
Inhaber zukommenden Platz, fuͤhrte fein Regiment nach 


warf ſi 


nerale u. 


haͤuſer von Naſſau, 


dreimaliger Salutirung bei unſerm Kaiſer vorbei, und 
hielt, wie es die Oberſten bei Deſilirungen zu thun ha⸗ 
en, demſelben gegenüber mit geſenktem Degen ſo lan⸗ 
ge, bis die 3 Bataillone des Regiments vorbei 72 
wären. Dani ſprengte er zu Sr. Mai. hin, wiederholte 
die dreimalige Salutirung, ſteckte den Degen ein, und 
in die ausgebreiteten Arne se allverehrten 
Monarchen. Die Rührung, welche dieſe in der Welt⸗ 
7050 vielleicht einzige Seene in den Herzen der vie⸗ 
en Handelt dabei gegenwartigen Surfen, Minister, Ges 
f. w. aller Europaͤiſchen Natignen verbreitete, 
ba 1 25: 1221 Due Eee erhe⸗ 
e. Ju des Entzuͤckens, kaun n i 
beſchrieben werden. a 1 1 
Wien, vom 2. Oklo ber 
Der Churfuͤrſt von Heſſel⸗Caſſel wird um aan dieſes 
die Ruͤck eiſe nach feinen Staaten antreten. % 
Ueber die großen Europäifchen Angelegeuheiten find, 
dem Vernehmen nach, in den letzten Tagen keine Haupt: 
Conferenzen geweſen. Deſto thaͤtiger iſt das Deutſche 
Committe, welches, wie ſchon erwahnt, aus den fuͤnf groͤß⸗ 
teu Deutſchen Maͤchten, Oeſterreich, Preußen, Bayern, 
Hannober und Wüctemberg beſteht. Auch der Fuͤrſt von 
Metternich und der Fuͤrſt von Hardenberg find bei den 
Sitzungen gegenwärtig; vorgeſtern, am 2often, war die: 
dritte Eltzung. Die Verhandlungen werden wie natuͤr⸗ 
lich in Deutſcher Sprache gehalten; das Protokoll führe 
der berühmte, verdispfivolle Hofrath von Martens. Die 
geſammten mindermachtiden Deutſchen Staaten find vers 
mittelſt ihrer hieſigen Abgeerdyeten gleſchfalls in einem 
Verein zuſammen getreten, um auch ihrerſeits in der Ent⸗ 
ſcheidung und Anordnung der Deutfchen Angelegenheiten 
Artbei zu nehmen, zu weichem Endzweck fie unter Oeſſe⸗ 
reichs Protcctien und Vermittelung mitzuwirken verlan⸗ 
gen; ein Verlsugen, welches um ſo gerechter erſcheint, 
zum Theil auch darauf gegründet werd, daß die Füͤrſten⸗ 
Heſſen, Braunſchweig, Mecklenburg, 
Baden, der Herſog von Sachen ꝛc., nach dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſitzſtande eine Bevölkerung von vier Millionen 
in ihren verichiedenen Ländern zahlen, mithin einen nicht 
„ Theil der gefammten Deutſchen Nation 
Nachdem nunmehr das bekaunte Projekt zu einer für 
derativen Verfaſſung, nach reicher Deutſchland aus x 


Kreiſen beſtehen und die oberſte Bundesgewalt unter 


zwoͤlf Bondes⸗Stimmen vertheilt ſein ſollte, gänzlich ver⸗ 

worſen if, lebe ſu erwarten, ob man ſich noch mit au⸗ 

dern ahnlichen Foͤderativ⸗Projekten, welches als Line Art 
* 


von Surrogat an die Stelle des ehemals utſchen 


Kalſerthums treten ſollen, beſchaͤftigen, ober oh man zu 


einfachern, der alten Verfaſſung und dem allgemeinen 
11 der Nation nähern Grun 39 b ‚Kür ehren 
ird. 17 19 4,32 44 


Se. Königl. Wuͤrtembergiſche Maſeſtär ſiud von einer 
bu et ſich zugezogenen Unpaͤßlſchkeit nun wie⸗ 
er hergestellt. ane i 
Se. Kaiſerl. Hoh. den Erzherzog Earl hatte vor kur- 
zem beinahe das Unglück betroffen, im Gedränge der Volks⸗ 
menge uͤbergefahren zu werden 2 c 
Wien, vom 24. October. 
Se, Ruſſiſch⸗Kaiſetl. Majeſtaͤt haben Sr. Majeſtät, 
dem Koͤnige von Preußen, das St. Petersburger Grena⸗ 
dier⸗Regiment als Chef ertheilt. Se. Majeſtaͤt, der Kal⸗ 
fer. von Defterreich, hat von dem Sailer Aexander das 
erbölmſche Infanterle⸗Regiment erhalten. 


7 


Ungarn abgereiſet. 


4 n find. Se. Kaiferf. König. Majetät nuch 
5 Der sh von Preußen, von dem 
S e Pi re 
wachgefolgt, und Se. Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Maj. mit, a 
858 9 95 Catharina Kalſerl. Hoh. wollten dieſen Abend 
die Reiſe nach Ungarn antreten. e 


Des Königs von Preußen Majeſſaͤt haben die Dekora⸗ 
tien des rothen Adler Ordens erſter Klaſte dem General 
der Kavallerie, Baron von Stipſiks, zu überſenden, und 
ſolche mit folgendem gnaͤdigſten Hand ſchreiben zu beglei⸗ 
ten getuhet n 5 

„Da des Kaiſers Majeſtaͤt, Ihr Herr, die Güte gr: 
habt hat, mich zum Chef des braven Huſaren⸗Regi⸗ 
ments zu ernennen welches bisher, mit anerkanntem 

Ruhm, Ihren Namen, ſehr werther General, fübrte, 

fo kann Ich nicht umhin, Ihnen mein Vergnügen hier; 

über zu dezeugen, daß ich durch dieſen Beſchluß mit 

Ihnen in ein näheres Verhaͤteniß gekommen bin, und 

um Ihnen öffentlich. darzuthun, wie ſehr ich die Ver⸗ 

Bienfte ſchaͤtze, wriche Sie ſchon längſt ſich erworden, 

haben, mache Ich Mir die Freude, 55 hierneden‘ 

die Zeichen Meines rothen Adler Ordens erſter Klaſſe 
zu überſenden. Ich wüͤnſche zugleich dem Reai⸗ 
mente in dem anliegenden Schreiben Meine Theilnahme 
darüber zu erkennen zu geben, daß Ich mit demſeloen 
in Verbindung trete, und erſuche Sie, daſſelbe dem Re⸗ 

at Bee 750 1 25 5 

Wien, den oſton Deraber 181 Ir 
(unterz. Friedrich Wilhelm. 
Wien, vom „ Ditober. 


Dem zoſten 0 
fer von Rußland und Oeſterteich, von Ihrer Reiſe nach 
Ungarn zuruck erwartet. 5 * 

Die Rateftkation des 
tand und Dännemark wird, dem Vernehmen nach, gleich 
nach der Rückkunft des Kalſers ſtatt aben. Wie man 
vernimmt, werden Se. Maj. der Kaiſer Alexander den 
* ten von Wien abreiſen. 5 

Ar Paris, vom 22. October. 

Nachdem heute der Moniteur die Deklaration der ver⸗ 
kuͤndeten Mächte wegen der förmlichen Eröffnung des 
Wiener Congreſſes am iſten November itt, etheilt hat, 
fährt er folgendermaßen fort: „Inden vorſtehende Dekla⸗ 
gotion die Gründe zur Verſchlebung der Eröffnung des 
Wiener Congreſſes angieot, iſt fe der erſte Pütge von 
dem Geiſte der Weisheit, der die Arberten der verſammel⸗ 
ten Bevollmächtigten leiten wird. Wahrlich nur durch 
reife Nathfih läge, bei tuhigen Leidenſchafren, muß das 
beſchützende Antrhen der im letzten kariſer Traktat ange⸗ 
rufenen d anerkannten Grund atze des Staatsrechrs 
wieder in Kraft teten. So wird die gerechte Erwartung 
der Zeitgenoſſen erfüllt werden, und man wied bei Hen, 
beso.fteVenden Unterhandlungen ein Neſoltar erhalten, 
das dem gemäß if, wos das Vötkerrecht und das allge: 
meine Juſtisgetez den Nationen unter fich vorſchteibt. 
Au der Zeit, wo ar ze Mächte fich vereinigt haben, um 

die gegenfettigen Staatenderhaͤltniſſe Achtung für das 
Eigen tvunr und Sicherheit für die Thronen zucurtu übe 
teu, kun man keine andere politiſche Unterband! sen 
ee worten, als ſolche, die diefen Cha akter der Pillisteit 

n ſich tragen. Schon nimmer Europa dieſes glückliche 
Anzeichen an, und Frankreich, welches über keinen Ver⸗ 
theil eiferſuͤchtig iſt, dem andere Staaten vernuͤnftigerweiſe 
doffen können, ſtrebt nur nach der Wiederherltellung eines 


Ortober werden Ihre Majeſtaͤten, die Kal⸗ 


Friedens, Traktuts zwiſchen Ruß fe 


— 


richtigen Gleichgewichts; da es in ſich alle Elemente von 
Kraft und Wohlſtand bene 150 
jenſeits feiner Graͤnzen; es leihet keiner Inſinuation ſein 
Obr, die dahin abzielt, Syſteme der bloßen Convenienz 
zu errichten; und indem es die Nolle wieder übernimmt, 
die ihm ehemals die Achtung und die Donkbarkeit der 
Voͤlker zaſicherte, ſtrebt es nach keinem andern Ruhm als 
dem, deſſen Buͤrgſchaft auf die Verbindung der Gewalt 
nit der Mäßtaeug und der Gerechtigkeit beruht: es will 
wieder die Stuͤtze des Schwachen und der Schutz des 
Unterdrückten werden. So will Frankreich zu den Vers 
fügungen beitragen, die zur Befeſtigung des allgemeinen 
Friedens dienen können, und die Souv'raine, die ſo edel⸗ 
1 ya . 8 1 85 178 
mi dleſen daudchaſten Bund weihen, der die Ru 
„ 
uf e der beiden Mina’s, die nach Frankreich 
gefluͤchtet find, war in Spanien 5 Preis von 5800 Livres 


geſetzt worden. 


Alle Städte baben ihre ehemaligen Wappen und Sie⸗ 
gel wier er erhalten. g 

Unſere Blätter enthalten die An“uͤhrung, daß die Eng, 
laͤnder die beiden Floridas und Fonfiana mir Einſtimmung 
des Spauiſchen Hofes beſetzt härter. : i 

Ein Freund des Franz. Miniſters in Amerika, Gerrurier, 
der erſt kurzlich von dort angekommen, widerſpricht der 
in Enaliſchen Blättern gegebenen Nachricht, daß derfelte 
die ehemalige Mademoiſelle Patterſon geeheligt; er if 
vielmehr ſelbſt bei der Unterzeichuung ſeines Ehe Con⸗ 
trakts mit ciner Frauzoͤfin, Mſelle. Pageot Denoutierd, 
gegenwartig geweſen. £ 

Madrid, vom 29, September. E 

Unſer Koͤuig hatte die Anslleferung des Friedensfuͤrſten 
verlangt; der Pabſt bat aber dieſem Anſuchen wider- 

tzt, Und erklärt, daß alles, was er thun könne, darin 
beſtehe, gedachten Brinzen nach Peſaro zu verweilen und 
ihn daſelbſt im der Nähe bewachen zu laßfen. Der Vater 
unſers Könige wird nun mit der Koͤnigin in Rom bleiben. 

> New⸗Polk, vom 13. Sept. 
Die Geſchaͤfte liegen jetzt bei uns gans darnieder. Alles 


ſucht es dieſelben nicht 


iſt unter den Waffen. Die Vortheite, die unſere Trun⸗ 


pen auf dem See Champlain, bei Plattsburg ze. erſoch⸗ 
ten, haben den Muth von neuem belebt, und, wie man 
versichert, wind die Rede des Präſdenten bei Eröffnung 
des Congreſſes ganz kriegeriſch ſeyn. 


Jahresfeier der Leinsiner Schlacht. 
Halle, vom 20. Oktober. 

Die Univerſitä; hat geſtein den großen Jahrestag der 
Entscheidung mit ehem berrlichen Feſte gefeiert. Sie hatte 
Vormittags einen aher dutchen aka emiſchen Gottes⸗ 
dienſt veranftaltet, wobei Herr Kanzler Niemeyer, vor 
einem ſehr g. ofen Auditoſid aus allen Ständen die Schrift: 


worte, „die Güte des Hern iſts, daß wir nicht gar aus 


find ze.“ auf die hoͤchſt intereſſauten Schickſaſe u. Drang⸗ 
ſale der Uniperſität anwend te, und die zahlreich zuruͤck⸗ 


gekkhrten jungen Krieger fuͤr ihren Beruf am. bearinerg. 


ſuchte. Mittags wurden alle, welche die Waffen für bas 
Vaterland getragen hatten, von den Profeſſören und ars 
dern auzeſehenen Bürgern der Stadt zu eiſem Wittaas⸗ 
mahl geladen, und an einer Tafel von mehr als zon per⸗ 
ſonen bewirttet. Noch manche andere Feſte verberrlich ten 


den Tag, der uns von dem Joche gerettet hatte, und auf 


der Freimaurerloge durch ein Feſt und dacauf folgenden 
Ball fröhlich. beſchloſſen wude. Ex 


am Tage vorher, den 18ten, wurden zum Gedächtnif 


Der, Leiche Schlacht, Dankgebete in den Kirchen gehal⸗ 

ten, weiches auch in der Spnagoge geſchah. Der ein⸗ 

9 Nacht ſtammten auf den fernen Bergen Freu⸗ 
enfeuer. a i d 

. Leipſig, vom 20. October. 

Die Feier der ewig denkwürdigen Tage des ꝛsten und 
soten Oktobers war bergeſtalt angeordnet worden, daß der 
erſtere dieſer Tage dem Andenken der in dem großen Ret⸗ 
tungskampfe gefallenen Helden, der zweite der Darbrin⸗ 
gung des Dankes gegen Gott für die Ristung der Deuts 
ſchen Freiſeit und die Erhaltung unſerer Stadt in der 
größten Gefahr gewidmet war. REN ; 

Am raten Vormittags wurde in der Nikolaikirche ein 
feierlicher Gottesdſenſt gehalten, wobei det Super inten⸗ 
dent Herr Doktor Roſeümaller eine Predigt hielt, Um 
10 Uhr begaben ſich Se. Durchl. der eben allhler anwe⸗ 
ſende Herr General⸗Gollserneur von Sachſen, Saft Rep: 
nin, nebſt der hohen Geheralität und den ſämumtlichen 
Behörden, nach dem Schlächtfelde auf diejenige Stelle, 
wo der Sieg durch den blutigſten Kampf entſchleden ward, 
und wo ven der Ruſſiſchen Geiftlic keit ein feierliches 
Seelenamt für die im Kampfe gefallenen Tapfern über 
den Gräbern dieſer Helden gefeiert wurde. Der Abend 
dieſes Tages wurde durch ein großes Concert ausgezeich⸗ 
net, zu welchem ſich die beiden hieſigen Singakademien 
vereinigt hatten, und der Ertrag deſſelden war für die 
Armen beſtimmt. SE 

Der aste Oktober, als der eigentliche Rettungstag un⸗ 
we Stadt, wurde um 4 Uhr des Morgens durch feier: 
liches Glockengeläute und Abfeuerung des Geſch tze, und 
um 6 Uhr durch Muſik von den Thüärmen begrüßt. Nach 


2 Abr begann der feierliche Gottesdienſt in der Leikolai⸗ 


kirche, wohin ſich in feßlichem Zuge Se. Durchl der 
Herr General⸗Gonverneur nebſt der hohen Generalität, 
der ſaͤmmtlichen öffentlichen Behörden, der Uneverſtiä', 
den Deputirten und Vorſtehern des Handelsſtandes, der 
Gewerke u. f. w. begaben. Hier würde unter dem Don⸗ 
ner des Geſchützes das Tedeum geſungen. N 
Des Mittags hatten ſich mehrere Geſellſchaften zu fro⸗ 
hen Maſen vereiniat, worunter ſich dieſenige beſonders 
aus zeichnete, welche unter dem Namen der Geſellſchaft 


des neunzehnten Oktober ihr erſtes Stiftunssmal 


feierte. Sie beſteht aus Familienvätern in Leipzig von 
allen Klaffen, und iht Zweck if, die einzeluen Exeigniſſe 
diefer für unſere Stadt ſo ſchrocklichen Tage zu ſammeln 
und fir den Nachkommen auhubewahren, das Nettungsfeſt 
von Leipzig alljährlich unter ſich zu feiern und die oͤffent⸗ 
liche Feier deſſelben zu befördern, die an den Graͤbern der 
gefallenen Helden zu errichtenden Denkmale unter ihre 
beföndere Aufſicht zu 1 one durch milde Samm- 
lungen dieſenigen Fraß len zu unterfuͤtzen, weiche durch 
die Zeitereigniſſe herab gekommen And, Die Sammlung 
für die Armen betrug gegen cc Ihl k 

Eine nicht minder zahlteiche Goſellſchaft hiesiger Einwoh⸗ 
ner batte ſich nach dem hoͤchſten Punkte des Schlachtfeldes 


begeben, und hier unter zweckmäßigen, rührenden Feier⸗ 
Uchkeiteg ein mit Eichenlaub geſchmücktes Kreuz in Ge⸗ 
genwart vieler tauſend Zuſchguer aufgeſtellt. 


Ein Ball, an welchem alle Klaſſen der Bürger Thel 
nahmen, und eine slänzende Erleuchtung der Grade ber 
ſchloſſen die Feierlichkeiten. 

In Königsberg fand am roten. in den Kirchen aller 
Eonfefhomm ein Lob⸗ und Dankgebet Hate, Nn den 


* 


Kirchenthuͤren wurde zum Beſten der Wlttwen und Was 
ſen der im Felde gebliebenen Krieger geſammeit. Abends 
wurde, auf Veranlaſſong des Frauenvereins, Mozarts Re⸗ 
quiem, zu eben dem Zwecke aufgeführt . « 
In Magdeburg war am ıgten religiöſe Feier im Dom. 
Kanonendonner begleitete das Tedeum. Nach der großem 
Parade wurden sso Mann, welche in der Schlacht von 
Leipzig mitgefochten hatten, von den begüterten Einwoh⸗ 
nern geſpeiſet. Für die übrigen wurden vas Thlr. ger 
ſamwelt und den Gen.⸗Major und Kommandanten Herrn 
von Horn zugeſtellt. Im Schauspiel wurde ein Prolog, 
die Schlacht bei Leipzig, aufgeführt. 7 
Am sten weihten mehrere: Offiziere der Hanſcotiſchen 
Legion in Lubeck, das dem Andenken ihres Apführers, 
Hrn. F. W L. v. Arnim, aus dem Hauſe Suckow K. Pr. 
und Großbrittanniſchen Majors, und erſten Fuͤhters der 
Hauſeatiſchen Reiterei errichtete Denkmal ein. Er war 
den sten September 87 bei einem Verfuche zu Lübecks 
Befreiung, unweit der Stadt gefallen 
In Nürnberg wurden am eaten meorere Thürme und 
die Fronte der Marienkirche heiewchter, ein Tedeum un⸗ 
ter freiem Himmel apgeſunger, und auf einer Anhöhe 
alihervalb der Stodt ein Freudenkeuer angezündet und 
unterhalten. Ann loten würde ein großer Ball gegeben. 
Hangu feierte den aten durch Feudenſeuer auf der 
zunaͤchſt geleunen Auhshe, und im Innern der Stadt durch 
Laͤnten der Glocken, durch Dankgebete in den Kirchen und 
durch Beleuchtungen det Hauptplaͤtze der Stadt. Die 
noch in Schutt liegende Vorftadt erinnerte lebhaft am 
das vorige Jahr und an die letzte Schlacht in Deutſchland. 
Der ite Oetober wird ia Frenken io gefeiert, wie der 
Deurſchen Sikte und der Dentſchen Denküng ark geztiemt. 
Nachts mit Schlog 7 Uhr, nachdem das Fest Aller Deuts 
ſchen mit den -gebörigen Einleitungen verkündet worzen, 
werden auf allen unſern Höhen Fraukeniens die Mitter 
rung ſey wie ſie wolle, Sturmwind ausgenommen Feuer 
lodermt, und je mit denen auf den Bergen am Main, Phein, 
Lahn, Meier, Neckar ꝛc. angezändeten ein hehres Schau⸗ 


ſpiel bilden. 
Na cht er a g 
(Aus der Homburger Zeit.) 
Berlin, vom r. November. i 

Se. Majefät der Koͤuig haben an ranaͤdigſt gerußet, 
dem General⸗Govvenkur von Sochſen, Fürſten Repnin, 
den ſchwarzen Adler⸗Orden zu ertheißen. ; 

Aus dem Brandenburgifchen, vom 30. Oeteber. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Koͤuigl. Maß. aller⸗ 
gnädigſt geruhet, den General v. Gaudi zum Gouverneur 
von Dresden, den Hegeral Dohſchätz um Commandau⸗ 
ten daſelbß und den Genpral v Bismarck zum Gouver⸗ 
neur von Leipzig zu erkennen. . f 

. Hamburg on z. aan, Perg 

Such. auferordeniliche, Getzgen t üb hier beute die 
Nachricht eingegangen, Faß die Stz de von Norwegen 
Se., Majeß t, den König, von Schweden, am 24. Oetbr. 
mm. König von Norwegen proeizmilt haben. 

Aus den Oeſtexreich ischen, vom 27. Oetbr z. 
Nach Briesen aus Mien hat der Kaiſerl, Oeſterreichf⸗ 
ſche Hof die Eeſſiens Akte, welche das Schickſol Sach ſens 
beflimanr, den sten O teber unterzeichnet. Se. Maß. „ 
der König von Preußen, haben den General von Onei⸗ 
ſenuu zum previſoriſchen Miltrir⸗Geuverneur von Sach⸗ 
ſen ernaunt, und dem Staate miniſter, Baron von der 
Neck, das Eivel⸗ Gouvernement anvertraut. Man ver⸗ 
muthet, daß der Prinz Wilhelm ven Preußen bei der 


15,034. 15038. 


Rückkehr des Shnige in Dresden als Vice⸗König einge, 
werden wird. 3 
1 Wien vom 25. Oetober. 

Dem Vernehmen nach werden zuſammen ſechs große 
Militar⸗Diviſtonen in Deutſchland errichtet, die eine 
furchtbare Macht ausmachen werden. Alle kleinern Staa⸗ 
ten werden in Hinſicht deſſen, was das ge ſammte Bun 


des⸗Milftär betrefft, zu dieſen Haupt⸗Diviſtonen gezogen. 


Mesmeris mus, 
e oder 
Syſtem der Wechſelwirkungen, 
i Theorie, und eluwendung 
N N derade 12 . 
thieriſchen Magnetismus, 
als Fs nligemente Heilkunde 
zur Erhaltting des Menſchen, 
ai 5 von 
Dr. Fr. Ant. Mesmer. 
Herausgegeben 


von 
Dr. K. Eg. Wolfart. 
U Bande. Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers und 


6 Kupfer afeln. Car, 8.) 3 Rt. 
Berlin und Stettin, Nieolalſche Buchhandlung. 


SR fo eben erſchienen und in alen Buchhandlungen ln 


bekommen. 


Bekanntmachung. 


u der am 9. Mai 1874 ſtatt gehabten sten und letzten 


jehung der Königl. Anleihe mit Praͤmien, ſind von den 
Suu Endes verzeichnete Banco⸗Comtoir verkauften Loo⸗ 


fen nachſtehende Numern, mit den dabei bemerkten Pra- 


i erausgekommen — als: 
en, San 349: 1323. 1382, 4128, 4157, 4175, 5003, 
$075. 5077. 5307. 5358. 5384. 5386. 5506. $530,.5578. 
7673. 7811. 7870. 10,49. 10,73. 10,840,/13,073. 13,086. 
13,096, 13,265. 13,288. 13,515. 13,528. 1,84. 14,202, 
14,208, 14,275, 14,285. 14,299. 15,919. 15,054. 16,502, 
16,506. 16,519, 16,562, 19,439. 19,463, 2144334 21,445. 


21,465. 21,483. 21,520. 21,548. 21,598. 21,998. 23,010, 


23,058. 30,007. 30,36. 30, 44. 30/70. 30,975. 
Fe 427%. 331008, ge. 33,073 33,083. 33,742. 
33,788. 33,839. A HR eg 78 

38,105. 38,137.83. 38,772. UM » 
te eh 1. 4778 Jo 7843. 13,060. 2 77445. 
13,203. 13,379. 1373, % 6 Piel EIER 16,00. 8 702 
21,502. 21,918. 26,142, 30,056. 33/738. und 33,802, Je 
à 10 Rthlr. Neo, nd 75 ER 12 
19,416, und 34781. . 

ro. 5554. und 21,425. eben Kehle. ur 72 5 
und 10,900. jede à 100 Kehli.” Nro. 5566. A 150 = 2 
Nro. 21,526. A200 Rthir. Nro. 30,059. à 500 Kthlr, 
und Nro. 19,471 à 1000 Rthlr. ER 

Aus der aten Jen find folgende Praͤmien noch 

icht abgeholt — als: N a 
5 3 7619, 7622, 10,542, 10,835, 13,255, 1,66. 


ausgetauſcht erde-fonderm den 


mien⸗Looſes ausgeſtelkk weren if 


* * 


7 


13,0. 13,7 a. 14,825. 14,269, 27,19. 21,564, 27073. 
57/85. 30,0 4. 33,796, 33/801. 34% 9. 3%, und 
3049. jede à 5 Rthlr. REG: 5514. 10,818, 13,234. 
137266. 135371, 13,510. 14,222. 21,489, 33,059. 33,071, 
und 32,763. jede A 10 Kthlr. Nro. 7658. 10,57 f. und 
32,557. jede à aß Rthle. und Nro. 19,418 a 150 Rthlr. 
„Die Inhaber dieſer Enofe werden hiernnit aufgefordert, 
die darauf gefallenen Prämien von Endes verzeichn tem 
Bauco⸗Comtoer ſobald als möglich in Empfaug zu neh. 
men, weil die nicht abgeholten Gewinne gegen Ausgangs 
künftigen Monats an le Berlin furück 
gelaunt werden muͤſſen — Nachrichtlich wird bemerkt, 
daß die Gewinn⸗Looſe aus der sten Hie duns nicht ferner 

. eden Handen der Inhaber 
verbleiben, blech uf die cgeſchehene Bezahlung der 
Mraͤmien verieichnet, 0 e e dakübe 
eine ſepargte Quittun be er 


1814. de dl. Bauco⸗Comtoir. 
\ ue Sebert. 
Anzeigen. 


Die Nandewſche Kreis⸗Caſſe ik nach dem Hauſe No. 


463 in der Mönchen raße verlegt worden. 
Landrathl. Offclum des Randowſchen Kreiſes. 
Ein junger verbeirscheter Dann, der teutſch, feamzöfife 
und ſpauiſch ſpticht, ſacht als Auficher bey einem Geſchäf⸗ 
te, oder als Bedienter oder Margusur ein Unterkommen, 
und if In der dleſigen Zeltungs⸗Expeditien mäder zu 
erfragen. 8 1 
i Verdi n d BWG sie a 
Melne am often dieſes Monats zu Stettin voſliogene 


ebeſiche Verbindung, mit der einzigen Tochter des s 
klchts⸗Aſſeſſor Herrn Malbraue zu Nie: er 


2 j om, zeige 
unter Merbittung der Gluͤckwünſche meinen 9 


Bekonnten diemit erzedenſt an. Strasburg den 26. 


Oetoder 1813. Louis de la Barre. 


— ——æ æ l1 ll —ů—ů—ů—ůů ů——— 


Verlo bungen. 8 
Melne Verlobung mit der Demdiſelle Ilberta Renne; 
mann, welten Tochter des Kaufmanns Herrn Renne 


mann zu Stepnitz, mache ich hiermit ergebenſt bekannt. 


Siettin den aten Nodemder 1814. 


Johann Jacob Stein. 


Meine Verlobung mit der Demoifelle Charlotte 


Reichenkrohn, zwelten Nichte des Mäckler Herrn Varp, 
mache ich biedurch ergebenft bekaunt. Stettin den ten 
Novbr. 1814. . „Hledr. Magerig, 


Heute Sit 5 Gans läcklich abe 
eute Mittag ward meine Frau, zwar gluͤcklich aber 
zu früh, von einem Knabe Ventbunden. Das Aug ſtarb 
eine Stunde nach der Geburt. Stettin den gr” 
Fr. Ph. Rar sw. 


vember 1814. 8 
N 
28 geſtern Nacht um urs Uber im szften Jahr fei 
Alters erfolgte Ableben meines guten — 65 55 5 A 
und Fontelnenmeiſters Müller, mache ich allen Verwand⸗ 


ten und Steunden, unter Verbittang der Bepleidabriens 


eh: 


Numer des Pra 
N den 10. Oetobr, 


— 


derlegung in die gerichtlichen 


gangen, ganz ergehen bekannt. Stettin den zten No⸗ 
vember 18117). Wittwe Mülern, geb, Morgen. 

= 1 Ä 

Lotterie Anzeige. 

Ganze auch getheilte Loofe zur nſten Claſſe der zıflen 
Cleſſe, ſo wie auch zur kleinen Geld Lotter e, find jeder 
Zeit ür Hleſige und Auswärtige in meinen Eomtoir, 
Holimarktſt.aben⸗ Ecke No. 23, u baden. 

DKirſch zin Stargard, 
Kö ig. Lorterſe⸗Elnnebmer. 


An weiſung fürdie Ußtergerichte. 


Es it durchaus nöthig, dag die in den Monaten Decem / 


ber und Jenuar von den fft reichten einzuſendenden 
Liſten und Tabellen zu einer tim ten Zeit von ſammt⸗ 
lichen Gerichten beyſammen ehe mäſſen, damit die vorge⸗ 


schriebenen Genera Nachweiſungen darnach angefertigt 
und zur gedörigen Zeit dem Chef der Juffis eingereicht 
werden konnen. Sämmtliche Stadtgerſchte and Yuflie 
Aemter werden daber hiermit gemeſſenſt angemiefen, die 
Tabellen dergestalt abiufenden, daß 2 
1) die Eomdoitenskifte ſpateſtens bie zum 3. December, 
2) die General⸗Cloll⸗Prozeß⸗Tabelle, worin zugleich die 
Anzahl der Deeernenda und Vormund ſchaften anza⸗ 
geben, ſpaͤteſtens bis zum 14. December, 
3) die Criminal-Zabelle und die beſondere Nachweiſung 
der zeſchwedten Unterſuchungen nach dem Elteulars 
Reſerſpie vom 4. April d. J. ſpaͤteſtens bis zum ar. 


Derbr d. J., 

40 55 Verzeichniß der auf dem Transport Entſprunge⸗ 
nen, oder aus den Geſaͤneniſſen oder Strafanſtalten 
Entwiche en bis zum 10. Januar, und 

3 das Verzeichniß det durch rechtskraͤftlge Erlenntniſſe 
getrennter Ehen, bis zum 17. Januar k. J. ie 

hier eingeben. Die vier letztern Tabellen find auch ven 
den Patrimonialgerichten einzureichen und es werden des⸗ 
halb ſämtliche Juſtübediente, welche in dem bleſigen De⸗ 
partement Tußittarlate verwalten, zu deren Elnſendung 
von den Pateimonialgerichten, welch en fie vorßeden, inner⸗ 
balb des obigen Ze traums angewieſen. Die Tabellen, 
welche bis zu den beſtimmten Terminen nicht eingegangen 
find; werden ven den Vergeſetzten des Gerichte, oder 
dem Juſttttorio auf feine Loſten ſogleich durch den Execu⸗ 
tor abgefordert werden. Stettin den 29. Oetober 1814. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern, 


Vorl ann . 
Da der ehemalige Stadt ber Pauli mehrere zur Nie⸗ 


Depofitiria hefiihmte Gel 
der in feinen Prioatgewabrſem geuomwen und unter, 


geſchlegen bat; ſo werden zor Feſtſfellang der verun⸗ 


treueten Summen in quanto olle diejenigen, 


i een, welche a 
die bieſigen berichtlichen Deyoſitorla ebend - 
baben vermeinen,. hierdurch öffentlich vorgeladen, 
m auf den loten Januar 1815, des Vormittags um 
9 Ubr, in der Serichtsſtute angeſetzten Termin zu mel⸗ 
den, und dleſe Forderungen unter W 
in Händen barenden Ouftungen au ſiguldiren 
jenigen, welche ſich in Diefem- Termin mit ieren An⸗ 
ſprüchen nicht meiden und deren Forderungen nicht ſch en 
aue den Depofitalbiichern und Acten cenfiiren, werden 
mit gegen die zur Beftledigung der Dammificaten zu 


Wertb auf 4/00 Riblr. verſichert. 


u 
ſich in 


Production der etwa 
Alle dle⸗ 


* 


cenftltuftene Maſſe präcledirt und an bas Abrlge Ver, 
mögen des ze. Pauli verwieſen werden. Gollnow den 
3% Sept. 1414. Kögigſ. Preuß. Stadtgericht. 


warnungs Anzeige. 2 

Ein bieflger Einnobner hat heute 5 P:itfchenhiede 

erhalten, und muß überdies noch smonatliche Zuchthaus⸗ 

firafe leiden, weil er Leine wand von der Bleiche entwen⸗ 
det hat. Sreiffenhagen den at. October 131 


4 
Kinds. Preuß. Startreticht. 


ausverkauft ſ. w. Fo 

Mein iu Prenzlau, in der Primenſtroße No. say-tele 
genes Mobnhaus, eine fag een 999 Erde, beſtedend 
in 7 Stuben und Ramme rh, eigem ger uminen Hinterge⸗ 
aͤude mit Stallung und Remiſe, nen Garten binter 
dem Hauſe, und einer fe ganz n aemachten Wieſe, 
alles in gutem Zugande, bin ich AN) end, aus freyer Hand 
ſogletch zu verkaufen. In dem Feuer⸗Cataßro iſt deten 
Kaufluſtige werden 


erfucht; an den Herrn Gämmerer Reinecke in Prenzlau, 
oder an mich, in pofifsenen-Wriefen, ch gefäligft- zu 
wenden. Stettin den asſten October 1814. 

i VBalcke, Poſt⸗Direetor. 


Guthsverpachtung. 

Da ſich in dem, zur Verpachtung des im Myritzſchen 
Kreiſe, a Meilen von hier belegenen Guths Braller thin; 
angefiandenen Lleitotſous Termin keln annehmlicher Paͤch⸗ 
ter gefunden; fo ſoll deſſelbe eufs neue in Termins dems 
zöſten November 8., Vormittags 11 Ubr, in der Wehr 
nung des unterzeichneten Joſtitiarit feil geRellt BEIN. 
Pachtluſtige können die näyern Bedingungen vorber dey 
dem Juſtitiartas einfeben, vorlaufig wird indeſſen bemerkt, 
daß ble Pachtjabte von Jobannt k. J. ibren Anfang ned⸗ 
men und auf 6 Jabre, die sinsfreye Contion aber auf 
3500 Rihlr. beſtimmt if. Stargard den naften October 
1814, v. Borckeſches Gericht zu Brallenthin. 

5 Mannkopff. 


b Verpachtung. ee 
Es ſoll eine in Higzterpemmern beſegene Glashütte zu⸗ 
Merten k. J. anderweltte, mit fäntlichen Gerat hſchaften, 
auf 10 Jahre verpachtet werden. Sie hat die cünftigfte 

Lagr, ganz nade om Woſſer, ſo daß alle R-bricate zu 

Waſſer nach Darzia, Königebem und Stettin geſandt,, 
auch dotther die rohen Fiemme konnen. 
Auch iſt eine Meile von dor der Kchänfe Tron in Hafen 
vorhanden Die naͤdern Bedingungen erfährt man in 
franktrten Briefen von demes Herrn Ländſchafte⸗Rendant 
Goͤrcke in Stettin. asnekm ont 


ALTE 


Zu verauctioniren in Stettin. 


) Dierſtag den sten November, Nachmit⸗ 
tags a Uhr, über Porterbier In Bonteillen, auch geräucherte 
Heringe, den C. w. Maſche, 

Frtauenſtraße No. 911, 


(Auction!) 


auch Küftenbering, IR in Haben bey 


* 


Es follen den zoten November d. J. Moachmittaaz um 
4 im Vorderbospital, Hausgeräeb, Kleider, Leinen 


und Betten, dem Meistbietenden, gegen gleich banre Be⸗ 
zahlung in Courant, üderlaſſen weiden. tettin deu 


31. October 1814. Die Atmen Ditection. 
Solz Auction. 

Eine in Orabow an der Hoffielle des Eigentbümer 
Tuͤrr lagernde, zu einer Verlaſſeoſchaſt geuärige Parthey 
eichenes Schiff- boll, einige wenge Schgeſde,Eichen, ſichte⸗ 
nes Langholz, worunter Spaltes, Bohldoͤlzer und Balken, 
follen am z6ten Nogemd e a e.. Nichmitias 3 Übr, 
große WWollmereräraße No. 559 durch den Maͤckler Ho⸗ 
mann öffentlich, geben leid date Vezahlung in Cou⸗ 
kant, an den Mielſtötetenden berkaust werder, und iſt dis 
Naäbere bierüber deſelbſt (“ wie gr Oder draße No 10, 
desgleichen in Grabom bey dem Holiwreker Bütow von 
deute an zu erfabren. Steuln den 29. October 1814. 

it 


zu verkaufen in Stettin. 


R ing in z. und „., ſo wie 
Wirklich neuen poll Hering in z Dat u 


Gelddoln, 7 N 
nium, ord. und feinen Wleyweis, langen Kammel, 
alle Materlalwaaten im Aas Preiß, be 


— — — 


Kiſten und ausseähtt, 
J. G. aiſchke, 


Mollaga⸗Pomeranzen, die man ſeit vielen 
) find zu haben bey 
C. 9, Gortihald, 


a Ab. 7 Gr., in ganzen Käfen 
Wilhelm Pfarr, 
* Moͤnchenſtcahe No. 596. 


2 een gaittfehen Hol hof ve, dem Siegen: 
tat beer 1115 800 feen Gerkeuf; Liebhaber dazu 
melden ſich aefälizh bey dem Srifs-Cepitaln Herkn 
Schmidt daßelbſt. Steen den 5. Norbe 3. 


Gan neue 
Jabten nicht gebabt hat, 


Neuen hol. Sapnläſe, 
billiget, den 
die 


Zu vermiethen in Stettin. 5 
Zwey meiner Epeicherköden binter meinem Wohnbauſe, 
Odelſtraße No. 10, am Bollwerk belegen, ind ſogleich zu 
vermietden. Stettin den 29ſten 3 1814. 


Die ate Etage bet Hauſes No. 244 auf dem Rödden⸗ 
ga ee l are de man 
abr 1815 ander N u 
bas Naͤbere beym n Töpfer Dannien. 


Fußſrſtraße No. gas. 


A Sanne. 


Auf der Lakadie im Haufe No. 90 find die b 
Böden des Vord hauſes, zu Taback 8 Getreide — 
bar, ſogleich zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Zur zrſten Ziehung der Claſſen⸗Lotterſe find ganze, dalbe 
und viertel Looſe zu i der Zeit bey mit zu baden. Zu⸗ 
gleich mache ich hiermit ekannt, daß ich mein Comtolr 
in der Schuoſtreße No. 888 etadlirt babe. Stettin den 
aten Noobr. 18124. : 

Hedimänn, Königl. Moctofs,Efimator 
d EN und Lotlenie Elunehmer.. 


Ich babe melde Wohrung nom Heumarkt nach der 
größen Obe straße ans Egartörechtſche Haus No. 9. pa 
terre ver eat; welches icht blermit ergedenſt anzeige, 
Stettin den 3. Noddr. dr J. Stein 

— ——⁵ͥu— — — 7 

Die Steue- mannsſchüſe nimt den 16. Noobr. 1874 in 


der Aunferfiraße Ne. 4 18 ihren Arfang, und können 


diejenigen, weiche vor der Belagerung noch nicht voͤllig 
aus gel rut taben, ſich einfinden Siettin den 5. Neodr. 
1814. Seeger, Altermann. 


——— ̃ — ß 2 EP Werupngn 
Ich mache meinen guten Goͤnnern und Freunden ber 

fannt, daß ich wieder in Stettin in der Nagetſt aße wobn⸗ 

haft bin. Klemynermelſter Vollert. 


Einem Kutſcher, welcher mit = Pferden vollkommen zu 
fahren nerftcht, und Zeugalſſe feines Wohlperholtens bip⸗ 
bringt, weiſet die zeige Zeitungs-Erpedition ein gutes 
Anterfommen, bieieluß Bach. 

Der biefise Empfänger © 


11 Faß Cotinthen, lt einen Vierbuck und = Stri⸗ 


chen No. 40 a so gezeichnet, laut Connoiſſement⸗ 
Ordre Andr Limpeſſe zu lieſern, 5 
durch Schiffer Severin Blatt von Trieft anbero gebracht, 
iſt noch nicht in erfragen geweſen. Wer ſich zu deren 
Entgegennahme legitimiren kann, melde ſich ungeſaͤumt 
3 J. C. J. Secker. 


Lotterie Anzeige. 


Bei der Ziehung ber fünften Klaſſe der zoſten Klaſſen⸗ 
Lotteris find in meine Collecie gefallen: . 

a Gewinne von 100 Rtblr. auf No. 2317 und 26187, 

2 Gewinne von so RNtblr. auf No. 136 und 25596 
nebſt mehreren kleinen Gewinnen, welche aus den ju Ser 
dermanns Eiuſicht in meinem Comptolk bereit Legenden 
Elten nachgeſehen werden konnen. 

Zu der zıflen Klaſſen Lotterie, wovon der Plan gratis 
bel mir ausgegeben wird, kaun ich mit ganen und Aus 
theil⸗kosſen aufwarten. Sin Loos zur erſten Klaſſe koet 
2 Meder. 14 Br. in Golde und durch alle fünf Klaſſen 
beträgt der Elnſatz vach Abzug des niedrigſten Gewinnes, 
ır Rtblr. 22 Gr. 8 Pf. in Golde. Das eld gegen 
Conrant wird für den Thaler mit = Otoſchen berechnet. 

Auch bade ich noch einige Looſe zu der aaſten Heinen 
Oeld⸗Lotterie, weiche am aten, zotem und Arten d. M. 
gezogen wird, 
1 Gt. adınlaffen. Stettin am zten November 1814. 

Fr. Pb. Karow, Königl. Lotterie -Einnebmer, 
wohnhaft am grünen. Paradeplas No. 506. 


für den dekennten Einſaß von 1 Athit. 


1 


